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Reedwischmoor östlich von Waren im Wald, nördlich
der Bahnlinie NB

vermoorte Senke im Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Kargow

Waren (Müritz), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 0 2 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 5 6 9

Länge in m
,2 2Größe in ha

-

X

4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

08

NV W

51

TV R

4

SM S

1

Vegetationseinheiten
1. Faulbaum- Moorbirkenwald; 2. Kiefern- Moorbirkenwald; 3. Grauweiden- Feuchtgebüsch; 4. Rohrkolben- Röhricht; 5. Torfmoos-
Schwingdecke

MH DHabitate + Strukturen EH D UH S MH Z SH M AH T BH T JH A EH X

FD H PD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Das Reedwischmoor östlich von Waren liegt in einer Senke innerhalb der sandigen Sanderlandschaft. 
Es handelt sich um einen weitgehend erhaltenen Torfstandort mit feuchten sehr nährstoffarmen Verhältnissen, auf dem die Moorvegetation 
stark verdrängt ist.
Aufgrund der sehr nährstoffarmen Verhältnisse setzt die Torfzehrung nur sehr langsam ein. 
Der größte Teil des Biotops wird im NO- und Ostteil sowie am Süd- und Südostrand von einem Faulbaum- Moorbirkenwald eingenommen. 
Es handelt sich um sehr junge Bestände mit dichter Strauchschicht auf wenig gestörtem Torf. Teilweise ist noch ein Bult- Schlenkenkomplex 
ausgebildet, der aber in den Randbereichen zurücktritt. 
Nach außen schließt sich ein Grauweiden- Feuchtgebüsch an. Hier herrschen eutrophe, sehr feuchte Verhältnisse auf stark vererdetem Torf. 
Im Zentrum des Biotops befindet sich ein dichter Kiefern- Moorbirkenwald, der zum Teil für Jagdzwecke kahl geschlagen wurde. Die 
Verhältnisse sind hier feucht und nährstoffarm auf wenig gestörtem Torfboden.
In den zwei Gräben, die sich O- W- Richtung sowie in NW- SO- Richtung durchs Biotop ziehen, hat sich ein Rohrkolben- Röhricht und eine 
Torfmoos- Schwingdecke ausgebildet. Hier herrschen nasse, mittlere Verhältnisse mit kleinsten offenen Wasserstellen. 
Die Gräben sind soweit ersichtlich nicht an ein größeres Grabensystem angeschlossen. Um den Wasserstand im Biotop zu verbessern und 
eine Verbesserung der Moorvegetation zu erreichen, müßten die Gehölzbestande geschlagen werden und die Gräben, soweit  noch nicht 
durch eine Schwingdecke geschlossen, verfüllt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk
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gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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naß
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Jagd

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Agrostis canina

Alnus glutinosa Frangula alnus Pinus sylvestris Rubus idaeus
Salix cinerea Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Hottonia palustris
Hydrocotyle vulgaris Moehringia trinervia Phragmites australis Potentilla palustris
Thelypteris palustris Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme
Rhytidiadelphus squarrosus Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Sphagnum fallax

Padus serotina Quercus robur Calla palustris Carex canescens
Carex riparia Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Peucedanum palustre Typha angustifolia
Urtica dioica Molinia caerulea


